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Was ist die Nz
Die RAS (Rundfunk-Anstalt
Südtirol) ist der öffentl iche
Rundfunkdienst des Landes
Südtirol, der mit eigenem Lan-
desgesetz 1975 geschaffen
wurde und die Aufgabe hat,
die Hörfunk- und Fernsehpro-
gramme aus dem deutsch-
und ladinischsprachigen Kul-
turraum in Südtirol zu verbrei-
ten. Die RAS hat einen institu-
tionellen, gemeinnützigen Auf-
Irag zu erfüllen und ist des-
halb wie die RAI eine öffent-
l ich-rechtl iche Rundfunkan-
stalt.

Die RAS pflegt eine ständige
Zusammenarbeit mit den
Rundfunkanstalten, deren
Programme ihr aufgrund be-
sonderer Vereinbarungen zur
Ausstrahlung in S-üdtirol an-
vertraut sind: Der Osterreichi-
sche Rundfunk ORF, das
Zweile Deutsche Fernsehen
ZDF, die Schweizerische Ra-
dio- und Fernsehgesellschaft
SRG und die Arbeitsgemein-
schaft der Rundfunkanstalten
Deutschlands ARD stellen ihre
Programme kostenlos zur
Weiterverbreitung durch die
RAS zur Verfügung.
Die RAS hat keinerlei Einnah-
men aus Rundfunkgebühren
oder Werbung wie andere
Rundfunkanstalten oder Pri-
vatsender und wird deshalb
nur aus Mitteln des Landes fi-
nanziert.

ln den letzten Jahren hat die
RAS den Ausbau ihres Sen-
dernetzes, das im Sinne der
Autonomie-Durchf ühru ngsbe-
st immung Nr.  691/1 973 mi t
dem römischen Postministeri-
um koordinied ist, konsequent
fortgesetzt. Dies wurde auch
durch die Zusammenarbeit
mit der RAI erleichtert, deren
Senderstandode auch der
RAS zur Verfügung stehen,
während umgekehfi die RAI

ihre Programme, darunter auch
jene des Senders Bozen, von
den Senderstandoden der RAS
ausstrahlen kann.

Mitte 1994 wies das Sen-
dernetz der RAS folgen-
den Stand auf:
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rund zum Jubeln haben
letzt einmal die Journali-
sten. ..Für uns ist damit ein

Traum in Erfüllung gegangen."
Reinhard Frauscher, Leiter des
ORF-Büros Bozen, spricht sich
und seinen Redaktionskollegen
aus der Seele. ..Es war ein
Anachronismus, wie wir im
Zeitalter der modernsten elek-
tronischen Medien, Beiträge
von Bozen nach Innsbruck ge-
bracht haben." Wie oft Josef
Kuderna, Chefredakteur des
Aktuellen Dienstes im ORF-
Landesstudio Tirol, in den letz-
ten Jahren ,,auf Nadeln" geses-
sen ist, nur weil ein angekün-
digter Fernsehbeitrag aus Süd-
tirol nicht rechtzeitig im Lan-
desstudio am Rennweg einge-
troffen ist, daran will er sich
lieber nicht erinnern. Bis ge-
stern mußten nämlich noch alle
Filme, die die Bozner ORF-Re-
dakteure für die Redaktionen in
Wien oder lnnsbruck orodu-
zied haben, im Auto oder in
den stauträchtigen Sommer-
monaten mit dem Motorrad
über den Brenner transoortiert
werden. Das sind - je nach
Verkehrsaufkommen - minde-
stens eineinviertel Stunden
Fahrzeit, die auf Kosten der
Aktualtität gingen. ,,Auf so
manchen Beitrag, den wir noch
aktuell in ,,Tirol heute" oder in
der ZiB-Nachrichtensendung
untergebracht hätten, mußten
wir verzichten weil das Band
nicht mehr rechtzeitig nach In-
nsbruck ins Studio gekommen
wäre."
Was bei anderen Fernsehan-
stalten international schon lan-
ge üblich ist, funktioniert, seit
gestern, auch hierzulande. Auf
,,Knopfdruck" können nun die
Filmbeiträge direkt überspielt
werden. Live-Schaltunoen
oder Live-Übertragungen iruie
das gestrige,,Tirol heute" sind
nun dank der neuen Richtfunk-
Ringleitung Bozen - Innsbruck
- Bozen - Trient möglich.

Richtfunkstation
Hohe Scheibe

Der erste technische Schritt
dazu wurde mit der lnbetrieb-
nahme der Richtfunkstation
Hohe Scheibe in den Sarntaler
Alpen im September vor vier
Jahren gesetzt. Die in 2556
Meter Seehöhe in Form einer
Pyramide erbaute Station ist
..das Herz der Südtiroler Hör-
funk- und Fernsehversorgung",
wie es ihr Entdecker und Pla-
ner Helmuth Schäfer formulied.
Die Anlage auf dem für diese
Zwecke äußerst günstig gele-
genen Gipfel der Hohen Schei-
be kann einwandfrei die Radio-
und Fernsehsignale von ORF,
ZDF und SRG von der Sende-
station Patscherkofel (südlich
von Innsbruck) empfangen und

zum Hauptstützpunkt des
Sendernetzes der RAS und
der RAI auf dem Penegal wei-
terleiten. Von dort werden
dann die Programme sternför-
mig im ganzen Land verteilt.
,,Das war bis jetzt nur eine Ein-
bahn, seit gestern ist daraus
eine Autobahn geworden",
verdeutlicht RAS-Präsident
Helmuth Hendrich die Aufgabe
der neuen Richtfunk-Ringlei-
tung. Ab sofort können die
Programme des Senders Bo-
zen (RAl 3) in das Bundesland
Tirol übersoielt und in die dor-
tigen Kabelsysteme einge-
speist werden. Weiters ist die
Übertragung von Nachrichten,
Beiträgen, Sendungen, die der
ORF in Südtirol l ive produziert
oder aufzeichnet, in - wie es
im Fachjargon heißt ,, Studio-
qualität" - möglich.
Vor allem die für den Hör'funk
gemachten Beiträge, die bis
jetzt von Bozen aus über Tele-
fon nach Innsbruck überspielt
werden mußten, l ießen an die
Pionierzeit des Rundfunks
denken, als das Rauschen im
Radio fast noch zum quten
Ton gehöde.

Das ganze System funktioniert
aber auch in der Gegenrich-
tung. Vom Sender Bozen und
RAI 3, in Nordtirol erstellte
Sendungen können nun auch
über das ORF-Landesstudio
Tirol an den Sender Bozen
bzw. nach Trient übertraoen
werqen.

Sender Bozen freut
sich doppelt

Und wenn für die ORF-Jour-
nalisten in Süd- und Nordtirol
ein Traum in Edüllung geht, so


